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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Schwestern und Brüder,

gerade sind die großen Ferien zu Ende gegangen, da 
planen wir schon wieder für die Herbstferien. Für uns ist 
es selbstverständlich, dass wir Urlaub haben. Oder dass 
wir einen Feiertag, wie gerade den 3. Oktober, als 
Brückentag nutzen, um ein paar Tage freizumachen. 
Aber was wäre, wenn auch Gott einmal von uns Urlaub 
machten wollte? Eigentlich unvor-stellbar, doch 
irgendwann war es so weit:
Gott hatte es satt! Genau genommen: er hatte seine Arbeit satt – noch 
genauer: es war die Arbeit, die er mit dem Werk seiner Hände namens 
Mensch hatte!
Gott war schon einiges gewohnt. Denn seit der Erschaffung des Menschen 
war es aus mit der paradiesischen Ruhe und dem himmlischen Frieden. 
Seitdem nichts als Sorgen und Unruhen. Der Unfriede unter den Menschen 
wurde immer größer.
Auch was sie mit seiner Schöpfung trieben, schien gar kein Ende mehr zu 
nehmen!
Schon lange gönnte sich Gott keine Ruhe mehr, nicht einmal am 7. Tag!

Und während drunten auf der Erde kaum einer mehr an jenem 
„arbeitsfreien Tag” an Gott dachte, eilte Gott von einem Ort zum anderen, 
war Tag und Nacht unterwegs: um aufzurichten, wieder herzustellen, um 
zu heilen, zu trösten. den schlimmsten Schaden zu vermeiden. Oder wieder 
gutzumachen, was sein liebstes Geschöpf so anstellte.

An jenem Morgen nun blickte Gott auf das eine Ende der Erde und sah, 
wie sich seine Menschen immer noch – oder schon wieder – die Köpfe 
einschlugen.

Dann blickte er auf das andere Ende der Erde und sah, wie seine Kinder 
immer noch – oder schon wieder – Müll und Gift in die Flüsse und Meere 
kippten und behaupteten, für Menschen und Tiere sei das nicht gefährlich.

Das Maß ist voll, sagte Gott, nahm einen Urlaubsbogen, füllte ihn aus, 
überlegte kurz und genehmigte sich selbst die beantragten Wochen. 
Daraufhin packte er seine sieben Sachen. Dabei dachte er an seine 
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Abkürzungen:
Alb Kirche St. Alban, Bodenheim
Ger Kirche St. Gereon, Nackenheim
KMO Kapelle Maria Oberndorf
CaZ Kapelle im Caritaszentrum, Bodenheim
HvB Seniorenzentrum Hildegard-von-Bingen, Nackenheim
HJK Herz-Jesu-Kapelle Nackenheim
BKP Bergkapelle, Nackenheim
eGH Evangelisches Gemeindehaus, Bodenheim
eGZ Evangelisches Gemeindezentrum, Nackenheim
eKB Evangelische Kirche, Bodenheim
eKN Evangelische Kirche, Nackenheim
PZB Pfarrzentrum, Bodenheim
PZN Pfarrzentrum, Nackenheim
MUX Ortsmuseum

Menschen, die er nun im Chaos zurückließ. Und während er an jene dachte, 
die seinen guten fruchtbaren Boden verseuchten, statt Nahrung für alle 
anzubauen, schloss er entschieden den Koffer.
Dann dachte er an jene, die an diesem Chaos litten, und überlegte: „Kein 
Ohr wird da sein, sie zu hören; keine Hand, die ihre Tränen trocknet und 
niemand, der ihnen Menschen schickt zum Trösten.” Da setzte er seine 
Koffer ab, holte seinen Urlaubs-bogen heraus und schrieb darauf: 
„gestrichen”.

Er packte seine sieben Sachen wieder aus und sagte zu sich selbst: „Ich 
hätte sowieso nicht gewusst, wohin! Ich will weiter für die Menschen da 
sein und bei ihnen wohnen. Ich bleibe für sie jederzeit ansprechbar!“ Auch-
 wenn sie manchmal meinen, ich wäre doch in Urlaub. - Autor unbekannt -

Eine gute Zeit und den Segen Gottes für die letzten sechs Wochen des zu 
Ende gehenden Kirchenjahres, wünscht ihnen

Diakon Walter Erdmann

GOTTESDIENSTORDNUNG
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Samstag, 12. Oktober
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

wir gedenken: Marisa Heckelsmüller und Ange-
hörige der Familien Braun und Heckelsmüller

Sonntag, 13. Oktober 28. Sonntag imJahreskreis
10:30 Uhr Alb Hochamt
17:00 Uhr Alb Rosenkranzgebet

Dienstag, 15. Oktober
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Amt

Mittwoch, 16. Oktober
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 17. Oktober
17:30 Uhr Alb Rosenkranzgebet
18:00 Uhr Alb Amt

wir gedenken: + Annemarie u. Ernst Brüderle,
Änne u. Peter Acker, Anna Acker u. Angeh.

Das Pfarrbüro in Bodenheim ist vom 18.10. - 04.11.24 geschlossen.

Samstag, 19. Oktober
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

wir gedenken: + Fam. Friederich u. Musseleck

Sonntag, 20. Oktober 29. Sonntag imJahreskreis
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr Ger Hochamt
16:00 Uhr HJK Gottesdienst in ital. Sprache
17:00 Uhr Alb Rosenkranzgebet

Dienstag, 22. Oktober
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Amt

Mittwoch, 23. Oktober
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 24. Oktober 
17:30 Uhr Alb Rosenkranzgebet
18:00 Uhr Alb Amt

wir gedenken: + Anna, Josef u. Irmgard Russ
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Samstag, 26. Oktober Weltmission - Kollekte
14:00 Uhr Alb Trauung
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag, 27. Oktober 30. Sonntag imJahreskreis
Weltmission - Kollekte

10:30 Uhr Alb Hochamt
17:00 Uhr Alb Rosenkranzgebet

Dienstag, 29. Oktober
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Amt

Mittwoch, 30. Oktober
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe, Kapelle im CaZ, Bodenheim

Donnerstag, 31. Oktober
17:30 Uhr Alb Rosenkranzgebet
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse zu Allerheiligen

Freitag, 1. November Allerheiligen Hochfest
10:30 Uhr Ger Hl. Messe anschl. Gräbersegnung
14:30 Uhr Alb Vesper anschl. Gräbersegnung

Samstag, 2. November Allerseelen
Kollekte – Priesterhilfe in Mittel- u.
Osteuropa

18:00 Uhr Alb Amt
wir gedenken: + Familien Brückel u. Erdmann;
+ Matthias Schmitz, Ehel. Johann u. Maria
Schmitz, Ehel. Georg u. Maria Schloeder, Sohn
Franz, Ehel. Bruno u. Gisela Zeltinger, Ehel. Heinz
u. Elisabeth Schloeder

Sonntag, 3. November 31. Sonntag imJahreskreis
Kollekte – Priesterhilfe in Mittel- u.
Osteuropa

10:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr Ger Hochamt
11:30 Uhr eKN ökum. Familien-Gottesdienst
17:00 Uhr Alb Rosenkranzgebet

Dienstag, 5. November
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Amt
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Mittwoch, 6. November
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 7. November 
17:30 Uhr Alb Rosenkranzgebet
18:00 Uhr Alb Amt

Samstag, 9. November Kollekte für die Büchereiarbeit
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag, 10. November 32. Sonntag imJahreskreis
Kollekte für die Büchereiarbeit

10:30 Uhr Alb Hochamt mit Feier von St. Martin

Dienstag, 12. November
16:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Amt

Mittwoch, 13. November
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe

Donnerstag, 14. November
17:30 Uhr Alb Rosenkranzgebet
18:00 Uhr Alb Amt

wir gedenken: + Peter u. Änne Acker, Anna Acker
u. Angeh.

Samstag, 16. November Kollekte für die Diaspora
18:00 Uhr Alb Vorabendmesse

wir gedenken: + Ehel. Georg u. Anneliese Weber;
+ Rainer Weinkopf

Sonntag, 17. November Kollekte für die Diaspora
10:30 Uhr CaZ Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr Ger Hochamt
16:00 Uhr HJK Gottesdienst in ital. Sprache
17:00 Uhr Alb Rosenkranzgebet

Dienstag, 19. November
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Amt

Mittwoch, 20. November
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe
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Trotz sorgfältiger Prüfung und Kontrolle kann es vorkommen, dass ein 
Schreibfehler unbemerkt geblieben ist. Dadurch möglicherweise entstandene 
Unannehmlichkeiten bitten wir zu entschuldigen.

Bitte beachten Sie:
Außerhalb der Öffnungszeiten wenden Sie sich in dringenden Fällen bitte an 
die Pfarrbüros oder das Seelsorgeteam. 
Pfarrbüro Bodenheim                          Tel.: 06135 / 28 77
Pfarrbüro Nackenheim                        Tel.: 06135 / 22 01

GOTTESDIENSTORDNUNG

Donnerstag, 21. November
17:30 Uhr Alb Rosenkranzgebet
18:00 Uhr Alb Amt

Samstag, 23. November Vorfeier zum Christkönig - Hochfest
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse

Sonntag, 24. November Christkönig - Hochfest
10:30 Uhr Alb Hochamt
10:30 Uhr PZB Kinderwortgottesdienst (Treffpunkt Friedhof)
17:00 Uhr Alb Rosenkranzgebet

Dienstag, 26. November
17:30 Uhr HJK Rosenkranzgebet
18:00 Uhr HJK Amt

Mittwoch, 27. November
10:30 Uhr CaZ Hl. Messe, Kapelle im CaZ, Bodenheim

Donnerstag, 28. November
17:30 Uhr Alb Rosenkranzgebet
18:00 Uhr Alb Amt

Samstag, 30. November
18:00 Uhr Ger Vorabendmesse mitgest. von den Ministranten

Sonntag, 1. Dezember 1. Adventsonntag 
10:30 Uhr HvB Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr Caz Wort-Gottes-Feier
10:30 Uhr Alb Hochamt
17:00 Uhr Alb Rosenkranzgebet
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mailto:pfarrbuero-bo@kath-bona.de
mailto:pfarrbuero-na@kath-bona.de
mailto:info@st-hildegard-loerzweiler.de
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mailto:Krippenspiel-nackenheim@gmx.de


10 TERMINE 

Seniorenkreis Sankt Alban Bodenheim 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

zu unseren nächsten Seniorennachmittagen möchten wir sie ganz 
herzlich einladen.  

Donnerstag, den 10.10.2024 um 15:00 Uhr 

Donnerstag, den 07.11.2024  um 15:00 Uhr 

Pfarrzentrum Bodenheim 

Wir freuen uns auf  Ihr Kommen und auf ein gemütliches 
Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 

Ihr Seniorenteam St.Alban Bodenheim



11TERMINE 
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© Andrea Naumann in: pfarrbriefservice.de

Pfarrbrief vergriffen?

Der Pfarrbrief war beim letzten Mal vergriffen?
Sie hatten keine Zeit ihn zu besorgen?
Sie möchten Papier sparen?
Sie wollen immer auf dem Laufenden sein?

Dann melden Sie sich unter
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/bodenheim-nackenheim/aktuell/newsletter/
für unseren Newsletter an.

Ihr Pfarrbriefteam

TERMINE 

Sankt Martin 11.11.2024   

Die Pfarrgemeinde Bodenheim lädt alle Kinder, Eltern, Omas und Opas 
herzlich zur Wortgottesfeier am 11.11.2024 um 18.00 Uhr in die Kirche 
St. Alban in Bodenheim ein. 

Anschließend singen wir Martinslieder vor der Kirche mit musikalischer 
Begleitung des Blasorchesters Bodenheim. 

Im Anschluss gehen die Kinder der kath. Kita St. Alban mit Ihren 
Familien und vielen bunten Laternen zur Kita in die Kapellenstraße.  

Ein herzliches Dankeschön der Ortsgemeinde Bodenheim, die wieder 
für die Kinder aller Einrichtungen eine Martinsbrezel spendieren.  

Die Umzugstermine der kommunalen Kitas erfahren Sie in Ihrer Kita 
vor Ort oder zeitnah im Nachrichtenblatt der Ortsgemeinde. 
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Volkstrauertag am 17.11.2024

In Erinnerung an unsere Gefallenen und Vermissten beider Weltkriege 
begehen wir jährlich den Volkstrauertag am Ehrenmal auf dem 
Friedhof. 
 
Der Gottesdienst der Vereine wird in diesem Jahr am 17.11.2024, um 
10.30 Uhr gemeinsam mit der Freiwilligen Feuerwehr Bodenheim | 
Nackenheim, dem Schifferverein und dem MGV 1857 e.V. in der 
katholischen Kirche Sankt Gereon stattfinden. Anschließend erfolgt 
das Totengedenken am Ehrenmal. 

Im Rahmen der Veranstaltung haben Sie die Gelegenheit kurz 
innezuhalten und den lieben Verstorbenen im Stillen zu gedenken und 
sie würdevoll zu ehren. 
 
Ihr 

René Adler 
Ortsbürgermeister 

TERMINE 

© Friedbert Simon in: pfarrbriefservice.de
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Stiller Gedenktag :  Volkstrauertag am 17.November 2024

Am Volkstrauertag wird in Deutschland der Toten von Krieg und Gewalt-
herrschaft gedacht. Er wurde in Deutschland 1919 eingeführt und wird seit 
1952 zwei Wochen vor dem ersten Advent begangen.  Es ist ein stiller 
Feiertag, d.h. an diesem Tag wird in Deutschland halbmast geflaggt, sowie 
Veranstaltungen außerhalb des Totengedenkens sind nicht erlaubt. 
In der „Neuen Wache“ in Berlin, der Zentralen Gedenkstätte für die Opfer von 
Krieg und Gewaltherrschaft werden Kränze zur Erinnerung, im Beisein von 
Bundespräsident, gemeinsam mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Verfassungsorgane Bundestag, Bundesrat, Bundesregierung und Bundesver-
fassungsgericht niedergelegt. 
Danach wird im Bundestag in der Zentralen Gedenkstunde u.a. auch vom 
Bundespräsidenten der Toten mit diesem Text gedacht:  "Wir denken heute 
an die Opfer von Gewalt und Krieg, an Kinder, Frauen und Männer aller 
Völker.
Wir gedenken der Soldaten, die in den Weltkriegen starben, der Menschen, 
die durch Kriegshandlungen oder danach in Gefangenschaft, als Vertriebene 
und Flüchtlinge ihr Leben verloren. 
Wir gedenken derer, die verfolgt und getötet wurden, weil sie einem anderen 
Volk angehörten, einer anderen Rasse zugerechnet wurden, Teil einer 
Minderheit waren oder deren Leben wegen einer Krankheit oder Behinderung 
als lebensunwert bezeichnet wurde. 
Wir gedenken derer, die ums Leben kamen, weil sie Widerstand gegen 
Gewaltherrschaft geleistet haben, und derer, die den Tod fanden, weil sie an 
ihrer Überzeugung oder an ihrem Glauben festhielten. 
Wir trauern um die Opfer der Kriege und Bürgerkriege unserer Tage, um die 
Opfer von Terrorismus und politischer Verfolgung, um die Bundeswehr-
soldaten und anderen Einsatzkräfte, die im Auslandseinsatz ihr Leben 
verloren. 
Wir gedenken heute auch derer, die bei uns durch Hass und Gewalt Opfer 
geworden sind. Wir gedenken der Opfer von Terrorismus und Extremismus, 
Antisemitismus und Rassismus in unserem Land. 
Wir trauern mit allen, die Leid tragen um die Toten, und teilen ihren Schmerz. 
Aber unser Leben steht im Zeichen der Hoffnung auf Versöhnung unter den 
Menschen und Völkern, und unsere Verantwortung gilt dem Frieden unter 
den Menschen zu Hause und in der ganzen Welt."

© Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V

Lucia Hofer
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Der „verrutschte“ Monat

Novem, der 9. Monat wurde in einer frühen Version des römischen 
Kalenders an neunter Stelle im Kalender aufgeführt. Damals fehlten 
Januar und Februar und das Jahr begann mit dem März. 

Im Zuge einer Kalenderreform um 450 v. Christus wurde der Januar als 
Jahresanfang festgelegt und so rutschte der Novem vom neunten auf 
den elften Platz. Sowohl seinen Namen als auch den Platz behielt er auch 
bei späteren Kalenderreformen bis heute.  

Und bis heute hat der November, passend zur Witterung auf der 
Nordhalbkugel den Ruf, mit seinen dunklen, nebligen Tagen, der Ruhe 
nach den Herbststürmen des Oktobers, den Anzeichen von Vergänglich-
keit der letzten herabgefallenen Blätter, als Trauermonat erhalten. Und 
viele besinnliche Festtage geben den Raum, an Abschied, Tod und Dun-
kelheiten zu denken. 

Es beginnt am 01. November mit Allerheiligen, ein Feiertag, der in der 
Katholischen Kirche Gedenktag der Menschen ist, die besondere Glau-
bensboten waren, die als Märtyrer, als Kirchenlehrer, in ihrem sozialen 
Tun und im Sterben Vorbilder waren. 

Der 2. November, Allerseelen, kein Feiertag, aber dennoch ist er Gedenk-
tag für die verstorbenen Familienmitglieder, Freunde, Verwandte und 
Bekannte und all jener, an die keiner mehr denkt. 

Weitere Tage sind im November Tage der Erinnerung wie der 9. 
November, der Tag, an dem die jüdischen MitbürgerInnen ihre 
Synagogen durch Brandanschläge verloren und ihre Verfolgung und 
Vernichtung begann. 

Der 9. November ist aber auch der Tag, als die Mauer fiel und der Weg 
zur Einheit führte.  

Am 11. November feiern wir mit Umzügen und Laternen den Hl. Martin, 
der uns Vorbild wurde durch sein Teilen des Mantels mit dem frierenden 
Bettler. 
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Am 17. November steht, als stiller Feiertag, der Volkstrauertag. Er ist 
Zeichen für das Gedenken an die toten Opfer von Kriegen, Gewalt und 
Terror und der Hoffnung auf Frieden. 

Am 24. November, dem Totensonntag gedenken die evangelischen 
Christen ihrer verstorbenen Angehörigen. 

So beendet der November auch das laufende Kirchenjahr und mit der 
Adventszeit, der Erwartung der Weihnachtsbotschaft kommt wieder Licht 
und Hoffnung auf. 

L. Hofer

Liebe Gemeinde, 

ich darf mich Ihnen allen kurz vorstellen: Mein 
Name ist Fabian Besso und seit dem 
01. September 2024 bin ich Gemeindeassistent 
in der Pfarrgruppe Bodenheim-Nackenheim. 

Nachdem ich im Sommer mein Studium an der 
Katholischen Hochschule Mainz abgeschlossen 
habe, darf ich meine zweite Ausbildungsphase 
bis zur Sendung im Mainzer Dom bei Ihnen 
verbringen. In dieser Zeit wird mich Oliver 
Gerhard als Mentor begleiten und mir mit Rat und Tat bei Seite stehen. 
Ursprünglich komme ich aus Hattersheim im Main-Taunus-Kreis, wohne 
aber seit August auch im schönen Rheinhessen.  

Vielen von Ihnen durfte ich in den letzten Wochen schon begegnen und 
ich möchte mich für den herzlichen und offenen Empfang bedanken. Ich 
freue mich auf viele weitere Gespräche und Begegnungen mit Ihnen.

Fabian Besso

AUS DEM PASTORALRAUM  
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Der Sommer ist zum Lesen da! 

 - Vorlesesommer, Abschluss in unserer Katholischen 
Öffentlichen Bücherei Nackenheim 

Zwanzig Kinder sammelten eine ansehnliche Zahl an Büchern, 
die ihnen vorgelesen wurden. Sie haben teilgenommen am diesjährigen 
Vorlesesommer. Da saßen Mama, Papa, Oma, Opa… so manche Stunde 

mit dem geschichtenhungrigen Vorschulkind 
beisammen und steckten gemeinsam ihre 
Nasen in die Bücher. 

Das hat ganz bestimmt allen gutgetan. Das 
Ergebnis sind begeisterte Kinder, wunder-
schöne Bilder, die Sie in unserer Bücherei 
bewundern können und fünf Gewinner.
Zwei davon waren beim Abschluss des Vorlese-
sommers am 
01. September 
anwesend und 
bekamen 

ihren Preis überreicht. Alle durften sich 
an Ort und Stelle noch vorlesen lassen.

Wir freuen uns, dass das Medium 
`Buch` noch 

immer 
einen hohen Stellenwert 
bei uns hat. Und wer den 
Vorlesesommer verpasst hat, 
keine Panik, im nächsten 
Jahr gibt es sicherlich wieder 
einen. 

Margit Feist 
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Neue Orte und Neue Wege erkunden 

Nun ist es soweit: Seit über einem Jahr ziert dieses 
Schild am Eingang unserer Pfarrkirche St. Alban den 
Hinweis, dass unseren Ort einbindet, in den 
europäischen Martinusweg, ein Pilgerweg, der in 
Ungarn beginnt und in Frankreich endet. Er führt uns 
vom Geburtsort Szombathely zur Grabstätte in Tours.

Die Erstellung eines neuen Pilgerführers zeigt die Wegstrecke von 
Speyer nach Bingen, in der auch die Pfalz und Rheinhessen als 
besonders interessante Route auf diesem 210 km Wegstück mit 
13 Etappen verzeichnet ist.

Pilgern auf der Via Sancti Martini, erschließt uns viele, auch unbe-
kanntere Orte, die an St. Martin erinnern und er, als Schutzpatron der 
Reisenden, Armen und Bettlern seine Spuren hinterlassen hat.

Bis heute gilt er als Vorbild und Symbol für Nächstenliebe. Der 
Martinusweg möchte mehr sein als ein traditioneller Pilgerweg: Man 
soll nicht nur auf den Spuren des Heiligen wandern, sondern auch in 
seinem Sinne handeln! Achim Wicker, Geschäftsführer der 
St. Martinus-Gemeinschaft e.V., erklärt: „Pilgernde auf dem Martinus-
weg sind eingeladen, den Weg – ihren Pilgerweg – zu teilen:

Indem sie ge-
meinsam mit an-
deren gehen, in-
dem sie im Gebet 
und in Gedanken 
Menschen auf ih-
rem Weg mitneh-
men, die selber 
nicht gehen kön-
nen und indem 
sie ganz konkret 
TEILEN!“ 

PILGERN, WARUM NICHT? 
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Jubel, Trubel, Heiterkeit –  
25 Jahre Kinderfreizeit in Bodenheim und Nackenheim 

Seit 25 Jahren gibt es die Kifrei 
Bodenheim/Nackenheim in un-
serer Pfarrgruppe. 1999 fand 
eine Dekanatsfreizeit statt, nach 
der einige Leiter sich 
zusammentaten und für das Jahr 
2000 eine Kinder-freizeit auf 
dem Binger Jägerhaus planten. 
Diese fand dann im August 2000 
statt, zu Beginn mit 40 Kindern 
und 7 Leiter*innen. 

Inzwischen sind aus den Kindern 
viele Leiter hervorgegangen und 
noch immer erfreut sich die 
Kifrei großer Beliebtheit, 
inzwischen sind es immer um 
die 60 Personen, die jedes Jahr 
daran teilnehmen.

Hinweise und Hilfen:  
https://bistummainz.de/pressemedien/pressestelle/nachrichten/
nachricht/Neuer-Pilgerfuehrer-Martinusweg/  

Pilgerführer: Nikola Hollmann: Martinusweg-Pilgerführer, Von Speyer bis 
Bingen 
ISBN: 978-03-09467777-33-5 im Buchhandel erhältlich oder über der Verlag  
info@pilgerverlag.de

©Auszüge aus der Pressemitteilung Pilgerverlag 

L. Hofer 

PILGERN, WARUM NICHT?  

AUS DER PFARRGRUPPE   
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Aus diesem Anlass trafen sich ehemalige Leiter der letzten 25 Jahre im 
diesjährigen Kifrei-Haus, um die letzten 25 Jahre Revue passieren zu 
lassen. Ca. 100 Leiter waren angeschrieben worden, und knapp 30 Leiter 
und einige Familien folgten der Einladung.  

Los ging es mit dem 
Kaffeetrinken, dann wurde die 
Mühle erkundet. Manche der 
Anwesenden begegneten sich 
tatsächlich zum ersten Mal, 
weil sie in völlig unterschied-
lichen Kifrei-Epochen Leiter 
gewesen waren. Dann wurde 
gemeinsam in Erinnerungen 
geschwelgt, und auf vielen 
Fotos konnte man bestaunen, 
wie man früher ausgesehen 

hatte und etwas alles aus den Teilnehmern geworden ist. Das 
Abendessen wurde kultig mit Grillen bestritten, und anschließend ging 
es nahtlos über zum Lagerfeuer, wo man beisammensaß wie in alten 
Zeiten, miteinander lachte und über Gott und die Welt ins Gespräch kam. 
Morgens wurde gemeinsam gefrühstückt, dann räumten die Jubilare 
wehmütig das Haus, um es für die nachmittags erwarteten Kifrei-Kinder 
freizumachen. Alle waren sich einig: Es soll nicht wieder 25 Jahre gewartet 
werden, sondern zum 30-jährigen Jubiläum wollen alle eingeladen 
werden! 

Die 58 ??? und das Geheimnis von Slurry-Mill 
Die Kifrei 24 war wieder ein großer Erfolg 

In diesem Jahr fand die 25.  Kifrei der Pfarrgruppe Bodenheim und 
Nackenheim statt. 46 Kinder und 10 Betreuer*innen nahmen daran teil.
Das Motto versprach Spannung, und diese wurde auch geboten: Die 
Kinder konnten ihre Kräfte in Geländespielen messen, spielten in den 
vielen  Pausen miteinander, hatten bei schönstem Wetter eine Wande-
rung mit Schwimmbadbesuch, erkundeten die Gegend auch bei 
Nachtwanderungen, konnten bei einer Olympiade ihr Geschick unter 
Beweis stellen, lösten manch eine knifflige Aufgabe und feierten bei 
einem schönen Gottesdienst mit Pfr. Springer das silberne Jubiläum der 
Freizeit. 

AUS DER PFARRGRUPPE   



22

Umrahmt wurde das Ganze von leckerem Essen, welches das bewährte 
Küchenteam zauberte, und alle Teilnehmerinnen sind inzwischen sehr 
geübt darin, gefrorenes Joghurt, gefrorenen Pudding und gefrorenen 
Milchshake ohne Löffel zu sich zu nehmen. 
Allen, die durch ihre Unterstützung zum Gelingen der Kifrei beigetragen 
haben, danken wir von ganzem Herzen:
Christoph Heckelsmüller für den Materialbus, den KVRs von Bodenheim 
und Nackenheim für das Sponsoring des Kifrei-Shirts, allen Eltern, die 
einen Kuchen oder Traubensaft gespendet haben, den Kindern, die 
mitgefahren sind, der Mittelrunde (14/15-jährige Teilnehmer, die erste 
Leiteraufgaben übernommen haben) vor allem aber den Leiter*innen, 
die ihre wertvolle Zeit in den Dienst der Kifrei gestellt haben, indem sie 
Spiele geplant, Präventionsschulungen belegt, Material besorgt und vor 
allem die Kinder liebevoll und mit großer Verantwortung betreuet 
haben. 
Ihr habt unseren Gemeinden damit einen wichtigen und wertvollen 
Dienst geleistet.  

Für das Kifrei-Team Oliver Gerhard, Kifrei-Papa

AUS DER PFARRGRUPPE   
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Exkursion mit Naturschützer Torsten Jäger 

Am Freitag, den 13. September 2024, machten sich die Maxis 
zusammen mit Hr. Jäger auf den Weg, die Natur zu erkunden. Was die 
Kinder dabei entdeckten, was ihnen besonders gut gefiel und in 
Erinnerung blieb, können Sie hier nun mit den Originalaussagen 
unserer Maxis lesen und sehen. 

M.: Wir haben einen hohlen Baum gesehen, da 
wohnen Käfer drin und Fledermäuse. Auf einem 
Plakat haben wir Nashornkäfer gesehen. 

 

J.:       
Die  
Schafe und Men-
schen dürfen nicht an den Zaun, 
weil da Strom drauf ist. 

S.: Schafe sind die Sense für die 
Schmetterlinge, weil sie beim 
Mähen mit dem Rasenmäher 
getötet werden würden. 

F.: Die Schafe lecken an den 
Salzsteinen, da sind wichtige Dinge 
drin (Mineralien), die brauchen sie 
zum Leben.

Heike Gerold, KiTA St. Alban, Bodenheim
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25  AUS DEM CARITASVERBAND 

Caritas-Wintersammlung 26. November bis 
5. Dezember

 "Frieden beginnt bei mir"

... lautet das Thema der Jahreskampagne 2024 des 
Deutschen Caritasverbandes. 

Mit der Caritas-Kollekte werden die Projekte des Diözesan-
Caritasverbandes zu 50% und die Arbeit der Pfarrei-Caritas 

zu 25% je Pfarrgemeinde unterstützt.

Wir sind auf ihre Mithilfe angewiesen!

Gruppenstunden der KJB - Ministranten 

Gruppenstunde 2024:  

Dienstags 16-17 Uhr,  in den Ferien keine Gruppenstunde 
Leitung: Lilli Siebenhaar, Ida Mutzke, Hannah Sprang und Raik 
Nowakowski 
Kontakt: mo-bodenheim@web.de 

Gruppenstunde 2023: 

Donnerstag 17-18 Uhr, in den Ferien keine Gruppenstunde 
Leitung: Simon Bastick, Marie Bendel, Jana Gerhard 
Kontakt: simonbastick@icloud.com 

Gruppenstunde 2022:
Freitag 18-19 Uhr, in den Ferien keine Gruppenstunde
Leitung: Emma Coffeng, Maria Hartmann 
Kontakt: mo-bodenheim@web.de 

Mehr Gruppenstunden gibt es zur Zeit leider nicht. 

  VON DER KJB 
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Die Weltsynode steht vor der entscheidenden Runde 

 Seit 2021 beraten Bischöfe, Theologen und Laien im Rahmen der 
Weltsynode über eine grundlegende Reform der Kirche. Ein Ziel: Gemein-
sames Beraten soll die intransparente Macht durch Kleriker ablösen.  

Fast vier Wochen lang wird ab dem 2. Oktober in Rom eine weltweite 
Synode tagen, um Beschlüsse für eine grundlegende Reform der katholi-
schen Kirche zu fassen. An den Beratungen nehmen rund 380 Männer und 
Frauen aus allen Erdteilen teil, mehr als 270 davon sind Bischöfe. 

Erstmals in der Kirchengeschichte sind auch Frauen bei einer Bischofs-
Synode mit Stimmrecht dabei. Die Teilnehmer werden an runden Tischen 
sitzen und gleichberechtigt reden und abstimmen. Nur Vorschläge, die eine 
Zweidrittel-Mehrheit erhalten, werden am Ende dem Papst zur Entscheidung 
vorgelegt. 

Trotz dieser für katholische Verhältnisse fast schon revolutionären Rahmen-
bedingungen erwartet man zunächst keine sensationellen Entscheidungen 
bei bestimmten inhaltlich strittigen Fragen wie Zölibat oder Zulassung von 
Frauen zu kirchlichen Ämtern. Denn Papst Franziskus hat vorab entschieden, 
dass diese Fragen von ausgelagerten Arbeitsgruppen debattiert und zur 
Entscheidungsreife gebracht werden sollen, da wohl klar war, dass eine 
Entscheidung unter der erforderlichen Zweidrittelmehrheit geblieben wäre.   
Es geht nun darum, Wege zu einer "synodalen Kirche" zu finden – und diese 
Wege auf allen Ebenen, vom Vatikan über die Bistümer bis hinunter in die 
einzelnen Gemeinden, zu verwirklichen. Dazu müssen klerikale und intrans-
parente Beratungs- und Entscheidungswege überwunden werden. 
An ihre Stelle sollen gemeinschaftliche Beratung, Transparenz und Rechen-
schaftspflicht treten; allesamt Haltungen und Tugenden, an denen es in der 
katholischen Kirche vielerorts mangelt – wodurch Machtmissbrauch, 
sexualisierte Gewalt und Vertuschung von Straftaten begünstigt wurden. 
Mit einer Reform der katholischen Weltkirche in Richtung mehr Dezentrali-
sierung und Laien-Mitbestimmung würde Papst Franziskus – falls die Welt-
synode dies beschließt – einen neuen Weg einschlagen.  
So hätte u.a. die Bischofskonferenz mehr Möglichkeit, mit der Kirche hier in 
Deutschland eigene Wege zu gehen. Ich bin gespannt, was dies für einen 
Einfluss auf unseren Pastoralen Weg haben wird. 

Andrea Sucker 
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28 St. Alban Bodenheim
Pfarrbüro / Pfarrgruppenbüro

Kirchbergstraße 18
55294 Bodenheim

Telefon: 0 61 35 / 28 77
pfarrbuero-bo@kath-bona.de

Frau Erika I. Erdmann
Öffnungszeiten:

Montag 09:00 - 10:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 11:00 Uhr
Donnerstag 16:00 - 17:00 Uhr
Bankverbindung:
Kath. Kirchengemeinde St. Alban
Pax-Bank Mainz eG
IBAN DE92 3706 0193 4003 0160 00

St. Gereon Nackenheim
Pfarrbüro

Weinbergstraße 1
55299 Nackenheim

Telefon: 0 61 35 / 22 01
pfarrbuero-na@kath-bona.de

Herr Torsten Jäger
Öffnungszeiten:

Montag 10:00 - 11:00 Uhr
Dienstag 17:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 10:00 - 11:00 Uhr

Bankverbindung:
Kath. Kirchengemeinde St. Gereon
Pax-Bank Mainz eG
IBAN DE 87 3706 0193 4003 0350 05

Pastorale Mitarbeiter
Pfarrer Dr. Springer: +49 6135 2877

Diakon Walter Erdmann: 0156 / 78 34 81 91
Gemeindeassisten Fabian Besso +49 6135 2877 od. 2201

Gemeindereferent und Koordinator Oliver Gerhard: 0151 / 14 97 11 73
Sprechstunden nach Vereinbarung

Pfarrgemeinderat 
Jennifer Stumm: +49 6135 7069281

Verwaltungsrat St. Alban / Verwaltungsrat St. Gereon
Andreas Loos: 0 61 35 / 70 51 55 / Gerold Becker: 0 61 35 / 33 10 

 Annahmeschluss für Messintentionen, Berichte und Termine für die 
nächste Ausgabe

Dezember 2024 / Januar 2025: 
ist Montag, der 11. November 2024

Dieses Heft ist auch im Abonnement digital erhältlich!
Anmeldung über den Newsletter unserer Webseite
https://bistummainz.de/pfarrgruppe/bodenheim-nackenheim/
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